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Ministerium für Justiz, 

Gleichstellung und Integration 
des Landes Schleswig-Holstein 

 
 
 
 

 Minister 

Herrn Vorsitzenden des  
Finanzausschusses  
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Peter Sönnichsen, MdL 
Landeshaus  
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel  

 

 
 
über das 
Finanzministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 
Düsternbrooker Weg 64 
24105 Kiel 
 
 
nachrichtlich 
Herrn Vorsitzenden des  
Innen- und Rechtsausschusses  
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Thomas Rother, MdL 
Landeshaus  
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 
 

15. September 2011 
 

 
 
Beschluss des Landtages vom 15.12.2010 zum Bericht und der Beschlussempfeh-
lung des Finanzausschusses zu den Bemerkungen 2010 des Landesrechnungshofs 
Schleswig-Holstein mit Bericht zur Landeshaushaltsrechnung 2008 (Lt-Drs. 
17/1075); hier: Ziffer 10 - Bauen mit Plan: Zielplanung für den Justizvollzug – 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
der Finanzausschuss hat am 25.11.2010 die Voten zu den Bemerkungen 2010 des Lan-
desrechnungshofes Schleswig-Holstein mit Bericht zur Landeshaushaltsrechnung 2008 
abgegeben. Die Voten wurden am 15.12.2010 durch Beschluss des Landtages bestätigt. 
 
Unter Ziffer 10 wurde das Ministerium für Justiz, Gleichstellung und Integration gebeten, 
die Notwendigkeit der Schließung der Justizvollzugsanstalten Flensburg und Itzehoe so-
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wie der Abschiebungshafteinrichtung Rendsburg zu prüfen und eine Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung durchzuführen.  
 
Danach soll die Zielplanung aktualisiert und an die Vorgaben der Haushaltskonsolidierung 
angepasst werden sowie im ersten Quartal 2011 dem Finanzausschuss über die aktuali-
sierte Zielplanung berichtet werden. Der Finanzausschuss hat in der Sitzung am 
31.03.2011 meinem Antrag auf Fristverlängerung bis nach der Sommerpause zugestimmt 
(Lt-Umdruck 17/1976). 
 
In der Anlage erhalten Sie nunmehr die Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Schließung 
der JVA Itzehoe zu Ihrer Information.  
 
Unter Zugrundelegung eines Betrachtungszeitraumes von 10 Jahren und eines Zinssatzes 
von 4,85% ergibt sich ein Kapitalwert (wirtschaftlicher Vorteil) von 7,0 Mio.€. Die allgemei-
nen Annahmen zur Unwirtschaftlichkeit von kleinen Justizvollzugsanstalten, die Grundlage 
der Entscheidung der Landesregierung zur Schließung der JVA Flensburg waren, werden 
durch die vorliegende Wirtschaftlichkeitsberechnung bestätigt. 
 
Zur Schließung der Abschiebungshafteinrichtung (AHE) in Rendsburg wurde sowohl 
der Vollzug der Abschiebungshaft in einer Justizvollzugsanstalt des Landes als auch die 
Möglichkeit der Bildung einer Vollzugsgemeinschaft geprüft.  
 
Dem Vollzug der Abschiebungshaft in einer Justizvollzugsanstalt des Landes steht jedoch 
Art. 16 Abs. 1 Satz 1 EU-Rückführungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG) entgegen. Hier-
nach ist die Abschiebungshaft nur in „speziellen Hafteinrichtungen“ zu vollziehen. Nur 
ausnahmsweise, wenn spezielle Hafteinrichtungen nicht vorhanden sind und eine strikte 
Trennung der Abschiebungshaftgefangenen von Straf- oder Untersuchungshaftgefange-
nen gewährleistet ist, lässt die EU-Rückführungsrichtlinie die Unterbringung von Abschie-
bungshaftgefangenen in „gewöhnlichen Haftanstalten“ zu (Art. 16 Abs. 1 Satz 2). Die EU-
Rückführungsrichtlinie wurde Ende 2010 in nationales Recht überführt. Vor diesem Hinter-
grund ist eine Verlegung der Abschiebungsgefangenen in eine Justizvollzugsanstalt nicht 
möglich. Die in der EU-Rückführungsrichtlinie vorgesehene Ausnahme greift nicht, weil 
eine spezielle Hafteinrichtung gerade vorhanden ist.  
 
Es wurden auch Kooperationen mit Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Ham-
burg geprüft. Auf Anfragen haben die genannten Länder mitgeteilt, dass sie keine Mög-
lichkeiten zur Aufnahme der schleswig-holsteinischen Abschiebungsgefangenen sehen. 
 
Mit dem Land Brandenburg besteht bereits eine Verwaltungsvereinbarung zur Unterbrin-
gung der weiblichen Abschiebungsgefangenen aus Schleswig-Holstein in der AHE Eisen-
hüttenstadt. Der Tagessatz liegt seit 01. März 2011 bei 194,07 € und somit deutlich über 
den Kosten der Unterbringung in der AHE Rendsburg. Bei einer Ausdehnung der Verwal-
tungsvereinbarung auf männliche Abschiebungsgefangene und einer durchschnittlichen 
jährlichen Belegung mit 25 Personen würden schon durch die Haftkosten jährliche Mehr-
kosten in Höhe von rd. 400 T€ entstehen. Hinzu kommen die hohen Kosten für die Zufüh-
rung durch die Polizei. Die Aufwendungen pro Zuführung betragen rd. 2.650 €.  
 
Da der Vollzug der Abschiebungshaft in einer Justizvollzugsanstalt des Landes aufgrund 
der Vorgaben der EU-Rückführungsrichtlinie nicht möglich ist und derzeit kein wirtschaftli-
ches Angebot für die Bildung einer Vollzugsgemeinschaft vorliegt, kann die Schließung der 
AHE Rendsburg derzeit nicht umgesetzt werden.  
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An der Liegenschaft in Rendsburg werden nur die notwendigsten Bauunterhaltungsmaß-
nahmen durchgeführt.  
 
Mit der im November 2010 erstellten Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Schließung 
der JVA Flensburg (Lt-Umdruck 17/1489) hatte sich der Finanzausschuss bereits im De-
zember 2010 befasst.  
 
Das Finanzministerium hat die GMSH im Juli 2010 beauftragt, eine Projektentwicklungs-
gruppe zur Anpassung der Zielplanung für die Justizvollzugsanstalten des Landes 
Schleswig-Holstein einzurichten. Es hat dabei festgelegt, dass künftig nur solche Bau-
maßnahmen umgesetzt werden sollen, die aus baulicher und vollzuglicher Sicht unter Be-
rücksichtigung der zukünftig zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel vorrangig sind. Aus 
diesem Grund werden die Zielplanungen für die JVA Lübeck, JVA Neumünster, JVA Kiel 
und der JA Schleswig angepasst. Die GMSH überarbeitet zurzeit exemplarisch die Ziel-
planung für die JVA Lübeck. Die JVA Flensburg, die JVA Itzehoe sowie die AHE Rends-
burg finden derzeit in der Überarbeitung der Zielplanung keine Berücksichtigung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 

Emil Schmalfuß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
Wirtschaftlichkeitsberechnung zur Schließung der JVA Itzehoe 
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1 Vorbemerkungen  

 

Mit Beschluss vom 26.05.2010 hat die schleswig-holsteinische Landesregierung die 

Sparvorschläge der Haushaltsstrukturkommission übernommen. Hiernach soll nicht  

nur die JVA Flensburg im Jahre 2013 geschlossen werden, sondern auch bis spätes-

tens 2020 die JVA Itzehoe. Grundlage für den Beschluss war die allgemeine Annahme, 

dass kleinere Justizvollzugsanstalten grundsätzlich unwirtschaftlicher sind und durch 

die Schließung und den Vollzug in großen Justizvollzugsanstalten Personalkosten ein-

gespart sowie Investitionen im Baubereich vermieden werden können.  

Am 15.12.2010 hat der Schleswig-Holsteinische Landtag die Voten des Finanzaus-

schusses zu den Bemerkungen 2010 des Landesrechnungshofs Schleswig-Holstein 

gebilligt, mit welchen unter Ziffer 10 das Ministerium für Justiz, Gleichstellung und In-

tegration des Landes Schleswig-Holstein gebeten wurde, die Notwendigkeit der Schlie-

ßung der Justizvollzugsanstalten Flensburg und Itzehoe sowie der Abschiebungs-

hafteinrichtung Rendsburg zu prüfen und eine Wirtschaftlichkeitsberechnung durchzu-

führen (vgl. LT-Drs. 17/1075). Dem Finanzausschuss ist nach den Sommerferien dies-

bezüglich zu berichten (vgl. LT-Umdruck 17/1976). 

Im November 2010 wurde die Wirtschaftlichkeitsberechnung zur Schließung der JVA 

Flensburg (vgl. LT-Umdruck 17/1489) erstellt sowie Eckpunkte für eine Schließung der 

JVA Itzehoe benannt (vgl. LT-Umdruck 17/1559). Ziel dieser Berechnung ist es, über 

die Eckpunkte hinaus die Wirtschaftlichkeit der Schließung unter der zum jetzigen Zeit-

punkt ersichtlichen be- und entlastenden Faktoren nachzuweisen und somit die Ent-

scheidung über die Schließung der JVA Itzehoe auf eine breitere Datenbasis zu stellen.  

Grundlage der Berechnungen sind die im Ministerium für Justiz, Gleichstellung und In-

tegration regelmäßig geführten Statistiken, Daten des Investitionsprogramms sowie 

Zahlen aus dem Haushalt und der Kosten- und Leistungsrechnung. Darüber hinaus hat 

die JVA Itzehoe Daten erhoben, um insbesondere Aussagen zu den höheren Fahrleis-

tungen bei den Zuführungen durch die Polizei sowie dem höheren Transportaufkom-

men für Vorführungen durch Justizvollzugsbedienstete treffen zu können. Es wurden 

auch Daten zu den Besuchen und zu den Gesprächskontakten innerhalb der JVA mit 

Staatsanwaltschaft, Gericht, Polizei, Verteidiger pp. erhoben.  
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Bei den Berechnungen mussten in Einzelfällen Schätzungen und Prognosen vorge-

nommen und Annahmen getroffen werden. Hierbei wurde nach dem Prinzip der kauf-

männischen Vorsicht verfahren und Einsparungen, die nicht genau bezifferbar sind, 

nicht oder nur mit einem geringen Wert, zusätzliche Ausgaben und Mindereinnahmen 

dagegen eher mit einem höheren Wert angesetzt. 

In der vorliegenden Wirtschaftlichkeitsberechnung ist entsprechend der Vorgaben der 

VV zu § 7 LHO die so genannte Kapitalwertmethode angewandt worden. Nach Nr. 2.2 

der Arbeitsanleitung zur Durchführung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen zu § 7 LHO 

ist bei größeren Maßnahmen grundsätzlich die Kapitalwertmethode anzuwenden, da 

sie die unterschiedlichen Zeitpunkte der Ein- und Auszahlungen berücksichtigt. 
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2 Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

 Die JVA Itzehoe soll zum 1. April 2015 geschlossen werden. 

 Die Schließung der JVA Itzehoe ist wirtschaftlich. Die allgemeinen Annahmen 

zur Unwirtschaftlichkeit von kleinen Justizvollzugsanstalten, die Grundlage der 

Entscheidung der Landesregierung zur Schließung der JVA Itzehoe waren, wer-

den durch die vorliegende Wirtschaftlichkeitsberechnung bestätigt. 

 Der Kapitalwert (wirtschaftlicher Vorteil) beträgt unter Zugrundelegung eines Be-

trachtungszeitraums von 10 Jahren und eines Zinssatzes von 4,85% 7,0 Mio.€.  

 Die Wirtschaftlichkeit der Schließung ist auch bei kürzeren und längeren Be-

trachtungszeiträumen bzw. anderen Zinssätzen gegeben. 

 Bei rein kameraler Betrachtung wird bis 2020 mit einer Gesamtentlastung von 

8 Mio.€ gerechnet, die sich zahlenmäßig wie folgt darstellt: 

o Die Minderausgaben belaufen sich bis 2020 auf 8,8 Mio.€,  

hiervon entfallen auf: 

 Personal: 4,1 Mio.€ (davon: 0,6 Mio.€ für Anwärter) 

 Große Baumaßnahmen: 3,9 Mio.€  

 Gebäudebewirtschaftung und Bauunterhaltung: 0,3 Mio.€ 

 Sonstiges (z.B. Verwaltung, Gesundheitsfürsorge): 0,5 Mio.€ 

o Es wird mit zusätzlichen Ausgaben bzw. mit Mindereinnahmen bis 2020 von 
0,8 Mio.€ gerechnet. 

Diese setzen sich wie folgt zusammen:  

 Umzugskostenvergütung und Trennungsgeld: 0,17 Mio.€ 

 Ausbildungsbeihilfe für Gefangene: 0,14 Mio.€ 

 Polizei: 0,25 Mio.€ 

 Gerichte: 0,20 Mio.€ 

 Zusätzliche Gefangenentransporte: 0,05 Mio.€ (ohne Personal) 

 Der Landeshaushalt wird dauerhaft um rd. 0,59 Mio.€ jährlich entlastet. 

 Personal: 0,60 Mio.€ 

 Sachkosten: 0,10 Mio.€ 

 Mehraufwand (Polizei, Gerichte, Entgelte, Transporte): 0,11 Mio.€ 
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3 Zeitpunkt für die Schließung 

 

Der Wirtschaftlichkeitsberechnung ist eine Schließung der JVA Itzehoe zum 

1. April 2015 zugrunde gelegt worden.  

Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit ist die JVA Itzehoe frühestmöglich zu schließen. Der 

Schließungszeitpunkt ist in das zweite Quartal 2015 gelegt worden, da nach den derzei-

tigen Planungen Ende 2014 der insbesondere zum Abbau der Überbelegung in der 

JVA Lübeck erforderliche Neubau des Hauses B mit 80 zusätzlichen Haftplätzen fertig 

gestellt sowie Anfang 2015 der Umbau des Hauses C in der JVA Neumünster mit 120 

Haftplätzen abgeschlossen sein wird.  

Es stehen somit im Vergleich zu heute zusammen 200 Haftplätze mehr zur Verfügung. 

Hierdurch ist sichergestellt, dass es auch nach Schließung der Justizvollzugsanstalten 

Flensburg und Itzehoe nicht zu einer unzulässigen Doppelunterbringung von Gefange-

nen kommt. 
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4 Auswirkungen der Schließung  

 

4.1 Personal  

Der JVA Itzehoe sind derzeit 26 Stellen zugewiesen, davon 3 für die Verwaltung und 23 

für den Allgemeinen Vollzugsdienst. 

4.1.1 Personaleinsparungen  

Durch die Schließung der JVA Itzehoe können insgesamt 17 Stellen freigesetzt werden.  

Dem liegt folgende Berechnung zugrunde: 

Bei der Schließung der JVA Itzehoe werden die Gefangenen der JVA Itzehoe in freien 

Hafträumen der JVA Neumünster untergebracht. Da in der JVA Neumünster keine 

neuen Abteilungen eingerichtet werden müssen, ist der Personalmehraufwand für die 

JVA Neumünster durch die Verlegung der Gefangenen aus der JVA Itzehoe so gering, 

dass dafür keine Stellen angesetzt werden müssen.  

Die Arbeitsbetriebe der JVA Neumünster sollen um 2 Mitarbeiter verstärkt werden, um 

den aus der JVA Itzehoe kommenden Gefangenen Beschäftigungsmöglichkeiten zu 

bieten.  

Für Transportfahrten in den Landgerichtsbezirk Itzehoe werden der JVA Neumünster 6 

zusätzliche Stellen zugewiesen.  

Die Verwaltung der JVA Neumünster soll um 1 Mitarbeiter verstärkt werden. 

Damit werden insgesamt 9 Stellen in der JVA Neumünster benötigt. 

Somit verbleibt von den 26 Stellen ein Einsparpotential von 17 Stellen. Es ist geplant, 

diese Stellen zur Deckung des Personalmehrbedarfs, der in der JVA Lübeck nach Inbe-

triebnahme des B-Hauses entsteht, einzusetzen. Die Stellen sollen mit Anwärterinnen 

und Anwärtern besetzt werden, die anstelle für die JVA Neumünster für die JVA Lübeck 

ausgebildet werden (siehe hierzu auch 4.1.3). Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

JVA Itzehoe werden zur Deckung des Personalbedarfs, der in der JVA Neumünster 

nach Abschluss des Umbaus des Hauses C entsteht, eingesetzt. Hierdurch wird die 

Personaleinsparung nicht sukzessive durch den Ersatz von altersbedingten Abgängen 
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realisiert, sondern unmittelbar mit der Schließung der JVA Itzehoe zum 1.April 2015 

haushaltswirksam.  

Unter Zugrundelegung eines kameralen Jahresbetrages von 35.000 € pro Stelle im all-

gemeinen Vollzugsdienst (AVD) und von 41.000 € für eine Vollzugsabteilungsleitung 

ergibt sich eine Kostenersparnis  von 601.000 € jährlich. Für die Wirtschaftlichkeitsbe-

rechnung wurden die Werte der Personalkostentabelle des Finanzministeriums berück-

sichtigt. Diese beinhalten neben den durchschnittlichen Bezügen auch einen kalkulato-

rischen Zuschlag für die zukünftige Belastung des Landeshaushaltes beispielsweise 

durch Ruhegehalt und Beihilfe.  

 

Entlastung Anzahl Jahr Jahreswert Jahreswert 

Wirtschaftlichkeits- Kamerale  

berechnung   Zahlen 

 AVD:    

A 8  16 2015 (ab 1.4.) 518.300 € 420.000 € 

A 8 16 2016 ff je 691.050 €  je 560.000 € 

 Abteilungsleitung:    

A 11 1 2015 (ab 1.4.) 43.690 € 30.750 € 

A 11 1 2016 ff. je 58.250 € je 41.000 € 

 

 

4.1.2 Trennungsgeld und Umzugskostenvergütung 

Die 26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der JVA Itzehoe werden in der JVA Neumünster 

weiterbeschäftigt werden. Für die Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Schließung der 

JVA Itzehoe wird daher davon ausgegangen, dass für 26 Personen Trennungsgeld und 

etwa für die Hälfte der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Umzugskosten anfallen. 

 

 Anzahl  Einzelwert Gesamt 

Trennungsgeld 26 4.800 € 124.800 € 

Umzugskostenvergütung 13 3.500 €   45.500 € 

Gesamt   170.300 € 
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Für das Trennungsgeld wurden eine durchschnittliche Fahrleistung von 80 km pro Tag 

(Hin und Rückfahrt mit jeweils 0,20 € je km) und 25 Arbeitstage pro Monat (400 € / Mo-

nat) für 1 Jahr zugrunde gelegt.  

Die Umzugskosten wurden mit einem Pauschalwert von 3.500 € pro Umzug angesetzt. 

Für die Zahlungen für Trennungsgeld (124.800 €) und Umzugskostenvergütung (45.500 

T€) ergibt sich ein Gesamtwert von 170.300 €, der sich wie folgt auf die einzelnen Jah-

re verteilt:  

 

 

 

 

Das Trennungsgeld und die Umzugskosten können geringer/höher ausfallen, wenn sich 

eine geringere/höhere Anzahl an Bediensteten als angenommen umzugswillig zeigt 

oder Umzüge schneller vollzogen werden. 

 

4.1.3 Ausbildung von Anwärtern 

Die Versetzung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der JVA Itzehoe zur JVA Neumü-

nster führt zu einer Einsparung von Ausbildungskosten für Nachwuchskräfte, da die 

Einstellung von 17 Anwärterinnen und Anwärtern für die JVA Neumünster nicht erfor-

derlich ist. 

Bei den ersparten Kosten wurde ein Anwärtersonderzuschlag von 50 vom Hundert be-

rücksichtigt (insgesamt 1.400 € monatlich). Die Ausbildungskosten (Sachkosten wie 

Reisekosten pp.) wurden pauschal mit 5 % der Anwärterbezüge (70 € monatlich) ange-

setzt. 

 

 2015 2016 2017 Summe 

Trennungsgeld  93.600 € 31.200 €  124.800 € 

Umzugskostenvergütung  24.500 € 21.000 € 45.500 € 

Gesamt 93.600 € 55.700 € 21.000 € 170.300 € 



11 

 

Kamerale Zahlen: 

 2013 
(ab 1.4.) 

2014 2015 
(bis 31.3.) 

Summe 

Anwärterbezüge  214.200 € 285.600 € 71.400 € 571.200 € 

Ausbildungskosten 10.710 € 14.280 € 3.570 € 28.560 € 

Gesamt 224.910 € 299.880 € 74.970 € 599.760 € 

 

Für die Wirtschaftlichkeitsberechnung wurde darüber hinaus ein kalkulatorischer Zu-

schlag in Höhe von 30% für die zukünftige Belastung des Landeshaushaltes beispiels-

weise durch Ruhegehalt und Beihilfe zugrunde gelegt. 

Zahlen für die Wirtschaftlichkeitsberechnung: 

 2013 
(ab 1.4.) 

2014 2015 
(bis 31.3.) 

Summe 

Anwärterbezüge  262.080 € 349.440 € 87.360 € 698.880 € 

Ausbildungskosten 10.080 € 13.440 € 3.360 € 26.880 € 

Gesamt 272.160 € 362.880 € 90.720 € 725.760 € 

 

 

4.2 Liegenschaft  

4.2.1 Gebäudebewirtschaftung 

Die zentral beim Finanzministerium veranschlagten Ausgaben für Heizung, Strom, 

Wasser und Abwasser sowie Entsorgung betrugen in 2010 rd. 43.000 €. 

Aus dem Justizhaushalt (Titel 0903 51701) wurden die Ausgaben für Sondermüll sowie 

Gebäude- und Straßenreinigung  von rd. 5.000 € getragen.  

Wenn die Liegenschaft verkauft wird, werden die Bewirtschaftungskosten  von jährlich 

rd. 48.000 € wegfallen.  

Da derzeit noch keine konkreten Angaben zur künftigen Nutzung der Liegenschaft ge-

macht werden können, wird im Weiteren für die Berechnung der Wirtschaftlichkeit von 

einem vorübergehenden Leerstand des Gebäudes ausgegangen. Dies bedeutet, dass 

nicht alle Ausgaben für die Gebäudebewirtschaftung wegfallen.  
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Nach einer ersten Schätzung der GMSH ist von „Leerstandskosten“ (z.B. Grundbehei-

zung)  von rd. 12.000 € auszugehen. Die zentral veranschlagten Ausgaben für die Ge-

bäudebewirtschaftung verringern sich somit um rd. 31.000 €. 

Aus dem Justizhaushalt sind künftig keine Ausgaben mehr für die Gebäudebewirtschaf-

tung zu tragen. 

Die jährlichen Einsparungen würden somit in der Summe 36.000 € betragen. 

 

 
HH-Titel 

2015 
(ab 1.4) 2016 – 2020 Summe 

Bewirtschaftung 
(z.B. Heizung, 
Strom, Wasser, 
Entsorgung) 1220 51791 23.250 € je 31.000 € 178.250 € 

Gebäude- u. Stra-
ßenreinigung 0903 517 01 3.750 € je 5.000 € 28.750 € 

 

4.2.2 Bauunterhaltung  

Jährlich werden rd. 18.500 € für Bauunterhaltung ausgegeben. Die Summe stellt den 

Durchschnittswert aus den Jahren 2009 und 2010 dar. Diese Mittel können eingespart 

werden. 

 

 HH-Titel 2015 
(ab 1.4.) 

2016 - 2020 Summe 

Bauunter-
haltung 

1209 519 03 13.875 € je 18.500 € 106.375 € 

 

4.2.3 Kleine Baumaßnahmen  

Seitens der JVA Itzehoe sind zwei kleine Baumaßnahmen  von 285.000 € angemeldet. 

Es handelt sich um die Instandsetzung der Außenmauer und der Dachsanierung. In 

Hinblick auf die geplante Schließung zum April 2015 ist auf diese Maßnahmen zu ver-

zichten.  

 

Es werden im Jahr 2012 einmalig Ausgaben von 285.000 € eingespart.  
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4.2.4 Große Baumaßnahmen  

Die bauliche Zielplanung für die JVA Itzehoe hat einen Investitionsbedarf  von 3.900 

T€, davon 3.250 T€ für Baukosten und 650 T€ an Baunebenkosten. Bei diesen Sum-

men handelt es sich um einen Kostenüberschlag aus Juni 2008, so dass die Kosten 

den jeweiligen Ausführungszeiträumen angepasst werden müssen; zudem sind im 

Rahmen der weiteren Präzisierungen Kostenabweichungen bis zu 30 % sowie In-

dexsteigerungen nicht auszuschließen. 

 

Im Hinblick auf den baulichen Zustand der Mauer und der nicht ausreichenden Pforten-

situation wären spätestens in 2015 Bauanträge zu stellen, so dass die Baumaßnahmen 

von 2017 bis 2020 durchgeführt würden. 

Im Weiteren wird für die Wirtschaftlichkeitsberechnung von einem Investitionsbedarf 

von 3.900 T€ ausgegangen. 

 

 HH-Titel 2017 2018 2019 2020 Summe 

Große Bau-
maßnahmen 

1209  1.000 T€ 1.000 T€ 1.000 T€ 900 T€ 3.900 T€ 

 

4.2.5 Erlös aus dem Verkauf 

Die Wertermittlung bei Aufgabe der Nutzung ist äußerst schwer objektivierbar, da für 

derartige Objekte kein Markt im üblichen Sinne besteht. Die Höhe des Verkehrswertes 

ist maßgeblich von der Folgenutzung und den dafür notwendigen Investitionskosten 

abhängig. Ein möglicher Kaufpreis könnte sich laut GMSH von einigen Hunderttausend 

bis hin zu einem symbolischen Euro bewegen. 

Ein Erlös aus dem Verkauf der Liegenschaft ist in diese Wirtschaftlichkeitsberechnung 

nicht eingeflossen.  
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4.3 Arbeit 

In der JVA Itzehoe sind im Wesentlichen Untersuchungsgefangene inhaftiert. Beschäf-

tigt werden dort aber auch durchschnittlich 5 Strafgefangene, die Versorgungsleistun-

gen (u.a. Küchen- und Kammerarbeiter sowie Reinigungskräfte) für die Anstalt erbrin-

gen. Weitere Beschäftigungsmöglichkeiten, mit denen Einnahmen erzielt werden kön-

nen, oder auch Qualifizierungsmaßnahmen bestehen nicht. 

Da die derzeit unbeschäftigten Untersuchungsgefangenen der JVA Itzehoe nach der 

Verlegung in die JVA Neumünster das vielfältige Angebot an schulischen oder berufli-

chen Qualifizierungsmaßnahme der zentralen Ausbildungsanstalt nutzen können, ist 

mit Mehrausgaben für die Gefangenenentlohnung zu rechnen, die nicht durch Mehrein-

nahmen aus Arbeitsbetrieben gedeckt werden. Der Entwurf für ein Landesuntersu-

chungshaftvollzugsgesetz sieht vor, dass Untersuchungsgefangene gemeinsam mit 

Strafgefangenen an schulischen und beruflichen Qualifizierungsmaßnahmen teilneh-

men oder in einem Arbeitsbetrieb beschäftigt werden können. Die jährlichen Mehraus-

gaben für durchschnittlich 10 Untersuchungshaftgefangene, die an schulischen und 

beruflichen Maßnahmen teilnehmen, beträgt rd. 24.000 €. 

 

  HH-Titel 
2015 

(ab 1.4.) 2016 - 2020 Summe 

Ausgaben für 
Ausbildungsbeihil-
fe und Arbeitslo-
senversicherung 

0903 671 01 18.000 €  je 24.000€ 138.000 € 

 

Mit der Verlegung der Gefangenen ist zudem ein personeller Mehrbedarf verbunden, 

da in der aufnehmenden Justizvollzugsanstalt bestehende Arbeitsangebote aufgestockt 

und ggf. auch Qualifizierungsangebote angepasst werden müssen. Das erforderliche 

Personal wird aus der Schließung der JVA Itzehoe erwirtschaftet und ist bereits bei der 

Berechnung der Personaleinsparungen berücksichtigt (siehe 4.1.1).  
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4.4 Verpflegung   

Die direkten Ausgaben für die Verpflegung lagen in 2010 mit 3,60 € je Verpflegungstag 

nur geringfügig über dem Landesdurchschnitt in Höhe von 3,31 €, so dass nicht mit 

nennenswerten Einsparungen gerecht werden kann.  

Bei der Küchenausstattung kann künftig auf Ersatz- und Ergänzungsbeschaffungen 

verzichtet werden. Dies führt zu Einsparungen bei Titel 0903 812 03. Durchschnittlich 

werden 2.500 € für die Beschaffung von Küchengeräten ausgegeben. Diese Ausgaben 

können eingespart werden. 

 

  HH-Titel 
2015 

(ab 1.4.) 2016 - 2020 Summe 

Beschaffung von 
Geräten 

0903 81203 1.875 €  je 2.500 € 14.375 € 

 

4.5 Gesundheitsfürsorge  

Es sind Einsparungen von 16.000 € jährlich im Bereich des Vertragsarztes zu erwarten. 

Der Vertrag mit dem Arzt wird aufgehoben bzw. nicht verlängert. Es handelt sich bei 

dieser Summe um die in 2010 entstandenen Ausgaben für den Vertragsarzt. 

 

 HH-Titel 2015 
(ab 1.4.) 

2016 - 2020 Summe 

Gesundheits- 
fürsorge  

0903 536 61 12.000 € je 16.000 € 
 

92.000 € 

 

In den aufnehmenden Justizvollzugsanstalten erfolgt die medizinische Versorgung 

durch die hauptamtliche Anstaltsärztin.  

 

4.6 Vollzugsgestaltung 

Die Ausgaben bei Titel 0903 537 61 für Sucht- und Schuldnerberatung von 11.000 € 

werden weitgehend bestehen bleiben, da die verlegten Gefangenen dann durch Bera-
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ter einer großen Anstalt versorgt werden. Entsprechend der gestiegenen Gefangenen-

zahlen ist dann ein größeres Fachleistungsstundenkontingent einzukaufen. 

Die Ausgaben für Bücherei, Freizeitgestaltung, Seelsorge sowie externe Fachkräfte 

betrugen im Durchschnitt der letzten beiden Jahre rd. 2.000 €. Es wird hier allenfalls zu 

kleineren Einsparungen kommen, die im Weiteren unberücksichtigt bleiben. 

Insgesamt wird die Qualität der Behandlungsmaßnahmen verbessert, da den Gefange-

nen die zahlreichen vielseitigen Angebote der großen Anstalt offen stehen. Somit kön-

nen auch Therapiemaßnahmen für Sexual- und Gewaltstraftäter, soziale Trainingskur-

se u.ä. genutzt werden. 

 

4.7 Sicherheit  

Pro Jahr benötigt die JVA Itzehoe zur Ergänzung und Ersatzbeschaffung sowie zur Un-

terhaltung und Wartung sicherheitstechnischer Anlagen jeweils 10.000 €. Diese Mittel 

können eingespart werden. 

 

 HH - Titel 2015 
(ab 1.4.) 

2016 - 2020 Summe 

Sicherheits- 
anlagen 

0903 511 02 7.500 € je 10.000 € 57.500 € 

 

4.8 Verwaltung 

Die Verwaltungsaufgaben werden künftig durch die aufnehmenden Justizvollzugsan-

stalten wahrgenommen. Neben Einsparungen beim Personaleinsatz ist mit einer Aus-

gabenreduzierung bei den Sachkosten (z.B. Geschäftsbedarf, Miete von Geräten, 

Dienstreisen)  von jährlich rd. 12.000 € zu rechnen. 

Auf Empfehlung der IT-Kommision vom 17.06.2004 erfolgt im Justizvollzug im Regelfall 

in einem Turnus von fünf Jahren der Austausch der vorhandenen Hardware-

Ausstattung (PCs, Monitore, Arbeitsplatzdrucker, Server etc.). In der JVA Itzehoe steht 

dieser Austausch im Jahr 2012 an und kann wegen gestiegener technischer Anforde-

rungen an die PC-Arbeitsplätze auch nicht aufgeschoben werden. Die Kosten hierfür 

betragen 24.000 €.  
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Die künftig alle fünf Jahre durchzuführenden Ersatzbeschaffungen sind bei der Schlie-

ßung der JVA Itzehoe nicht mehr erforderlich.  

 

 

HH-Titel 
2015 

(ab 1.4.) 2016 2017 2018 - 2020 Summe 

Sachkos-
ten 

0903 HG 5 9.000 € 12.000 € 12.000 € je 12.000 € 69.000 € 

Erwerb von 
IT-
Ausstat-
tung 

1103 81246 0 € 0 € 24.000 € 0 € 24.000 € 

 

4.9 Fuhrpark 

Im Fuhrpark der JVA Itzehoe befinden sich 2 Gefangenentransportwagen (GTW), die in 

den Jahren 1998 bzw. 2008 angeschafft wurden, sowie ein PKW. Der Fuhrpark steht 

nach der Verlegung der Gefangenen in die JVA Neumünster, dort für die Durchführung 

von Gefangenentransporten zur Verfügung. 

Inwieweit ein GTW entbehrlich ist, kann zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht abschlie-

ßend geklärt werden. Der Bedarf an GTW ist auch davon abhängig inwieweit zeitgleich 

Transporte an die einzelnen Standorte der Gerichte pp. durchzuführen sind. Hier bleibt 

die Entwicklung abzuwarten. Eingespart werden kann der PKW. Die Ersatzbeschaffung 

von rd. 19.000 € ist für das Jahr 2016 vorgesehen. 

 

4.10  Gefangenenbewegungen  

Die JVA Itzehoe hat die Gefangenenbewegungen für den Zeitraum 01.01 bis 

31.12.2010 erhoben. In 2010 sind 355 Personen als Zugänge aufgenommen worden. 

Wie bei der Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Schließung der JVA Flensburg wird in 

Anlehnung an die Landesverordnung für die Kosten im Vollzugs- und Vollstreckungs-

verfahren für die Fahrten der Polizei und der Justiz eine einheitliche Kilometerpauscha-

le  von 0,60 € und für den Gefangenentransportbus von 0,80 € angenommen. 

Für die Durchführung aller Gefangenenbewegungen werden der JVA Neumünster 6 

Mitarbeiter zur Verfügung gestellt. Der Personalmehrbedarf ist bereits bei der Berech-
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nung der Personaleinsparungen (vgl. 4.1.1) berücksichtigt. Damit ist die Durchführung 

aller anfallenden Transporte sichergestellt. Zudem steht für die Transporte der ehema-

lige Fuhrpark der JVA Itzehoe zur Verfügung (vgl. 4.9). 

 

4.10.1 Zuführung in die JVA Itzehoe im Rahmen der Gefangenensammeltrans-

porte  

Im Jahr 2010 sind 157 Gefangene über den regulären Gefangenensammeltransport 

von der JVA Neumünster und der Untersuchungshaftanstalt (UHA) Hamburg aus in die 

JVA Itzehoe gebracht worden. Würde die JVA Itzehoe geschlossen werden, würde der 

zweimal wöchentlich stattfindende Transport von der JVA Neumünster über die UHA 

Hamburg in die JVA Itzehoe entfallen und lediglich der Transport zwischen der JVA 

Neumünster und der UHA Hamburg bleiben.  

Diese Transporte werden mit dem Gefangenentransportbus durchgeführt, der über 20 

Plätze verfügt. Bei Zugrundelegung eines durchschnittliche Kilometerkostensatzes von 

0,80 € und einem ersparten Fahrbedarf von jährlich etwa 6.700 km würden Einsparun-

gen von jährlich rd. 5.400 € erzielt werden. 

 

4.10.2 Gefangenenvorführungen zu Gerichten  

Im Jahr 2010 fanden 378 Vorführungen zu Gerichten statt. 

Wenn diese Gefangenen von der JVA Neumünster aus zu den Gerichten vorgeführt 

worden wären, hätte diese 36.100 km Fahrleistung erbringen müssen. Unter Anrech-

nung der von der JVA Itzehoe derzeit erbrachten Transportleistung von 13.500 km wür-

de durch die Verlegung der Gefangenen von der JVA Itzehoe in die JVA Neumünster 

ein Mehrbedarf von 22.600 km jährlich entstehen. Die jährlichen Mehrkosten würden 

ca.13.600 € betragen. 

 

4.10.3 Ausführungen von Gefangenen aus sozialen Gründen 

Im Jahr 2010 fanden 15 Ausführungen aus sozialen Gründen statt, davon 10 mit einem 

Dienstfahrzeug nach Tornesch, Elmshorn und Itzehoe sowie 5 innerhalb von Itzehoe zu 
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Fuß. Wären diese Ausführungen von der JVA Neumünster aus durchgeführt worden, 

ergäbe sich ein Fahrbedarf von jährlich 1.140 km. 

Unter Anrechnung der von der JVA Itzehoe derzeit selber erbrachten 520 km Fahrleis-

tung würde ein zusätzlicher Fahrbedarf von jährlich 620 km entstehen. Die jährlichen 

Mehrkosten würden rd. 400 € betragen.  

 

4.10.4 Ausführungen von Gefangenen aus sonstigen Gründen 

In 2010 haben 100 Ausführungen aus sonstigen Gründen zu Kliniken, Arztpraxen und 

Sanitätshäusern innerhalb von Itzehoe und Umgebung stattgefunden. 

Ein vergleichbarer Aufwand wäre entstanden, wenn die Gefangenen von der JVA 

Neumünster aus hätten ausgeführt werden müssen, da dann Kliniken, Arztpraxen und 

Sanitätshäuser innerhalb von Neumünster und Umgebung angefahren worden wären. 

4.10.5  Mehrkosten für die Haltung von Dienstkraftfahrzeugen (4.10.1 – 4.10.4) 

 

 

 

 

 

4.11  Polizei  

4.11.1 Personenzuführungen 

In 2010 hat die Polizei 194 Personen der JVA Itzehoe zugeführt. Bei Schließung der 

JVA Itzehoe müsste die Polizei diese Personen der JVA Neumünster zuführen. Diese 

Personen hatten ihren Wohnsitz überwiegend in Schleswig-Holstein im Bereich der 

Kreise Steinburg, Dithmarschen und Pinneberg, 25 in den übrigen Bundesländern und 

13 im Ausland. 

Unter der Annahme, der Wohnort sei auch der Ort der Festnahme, hätte die Polizei 

einen zusätzlichen Fahraufwand von rd. 9.000 km, wenn sie die Personen statt in die 

JVA Itzehoe in die JVA Neumünster verbringen würde.  

 HH-Titel 2015 
(ab 1.4.) 

2016 - 2020 Summe 

Haltung von 
Dienstkraftfahr-
zeugen 

0903 514 01 6.450 € je 8.600 € 49.450 € 
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Die jährlichen Mehrkosten für die Nutzung der Polizeifahrzeuge würden ca. 5.400 € be-

tragen. 

Ferner wird durchschnittlich ein personeller zeitlicher Mehraufwand von zwei Stunden 

pro Fall und eingesetztem Beamten (in der Regel zwei Polizeivollzugsbeamte) ange-

nommen. Bei einem Stundensatz von 28,69 € (vgl. Personalkostentabelle des Finanz-

ministeriums, Stand: 1.Januar 2010, A 9 m.D.) ergeben sich jährlich Mehrkosten von rd. 

22.300 €. 

 

4.11.2 Gesprächskontakte 

In 2010 haben zwischen der JVA Itzehoe und verschiedenen Polizeibehörden 103 Kon-

takte stattgefunden; in 87 Fällen handelte es sich um eine Vernehmung, in 12 Fällen 

um eine Ausantwortung (kurzzeitige Übergabe an die Polizei) und in 4 Fällen um eine 

Besuchsüberwachung. 

Der Fahraufwand der jeweiligen Polizeibehörden zur JVA Itzehoe betrug 3.580 km. Hät-

ten diese Kontakte in der JVA Neumünster stattgefunden, so wären zusätzlich 6.530 

km angefallen. Die jährlichen Mehrkosten würden bei rd. 4.000 € liegen. 

Die Vernehmungen werden in aller Regel von Kriminalbeamten des gehobenen Diens-

tes wahrgenommen, daher ist hier die Besoldungsgruppe A 10 g.D. zugrundezulegen 

und ein Stundensatz von 30,03 € (vgl. Personalkostentabelle des Finanzministeriums, 

Stand: 1.Januar 2010) anzusetzen. Der zeitliche Mehraufwand beträgt ebenfalls zwei 

Stunden pro Fall für je zwei Beamte. Der jährliche Personalmehraufwand beläuft sich 

folglich auf rd. 12.000 €. 

 

In der Summe entstehen für die Polizei durch die Schließung der JVA Itzehoe über-

schlägig jährlich Mehrkosten für Personal und Dienstkraftfahrzeuge von rd. 43.700 €.  

 

 HH-Titel 2015 
(ab 1.4.) 

2016 – 2020 Summe 

Mehraufwendun-
gen der Polizei  

Einzelplan 04 32.775 € je 43.700 € 251.275 € 
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4.12  Staatsanwaltschaften  

In 2010 hat ein Gesprächskontakt der Staatsanwaltschaft Itzehoe in der JVA Itzehoe 

stattgefunden. Die hierdurch entstehenden Mehrkosten von rd. 50 € für eine Vorfüh-

rung des Gefangenen sind zu vernachlässigen. 

 

4.13  Gerichte  

4.13.1 Vorführhafträume  

Bei Schließung der JVA Itzehoe müssten die vorzuführenden Personen in Vorführhaft-

räumen des Amts- und Landgerichts untergebracht werden. Es stehen insgesamt sie-

ben Vorführhafträume (fünf beim Land- und zwei beim Amtsgericht) zur Verfügung. 

Nach Angaben der JVA Itzehoe haben in 2010 169 Vorführungen zum Landgericht 

Itzehoe und 84 zum Amtsgericht Itzehoe stattgefunden, folglich durchschnittlich 5 pro 

Woche.  

Für diese Anzahl von Vorführungen wird die Anzahl der Vorführhafträume als ausrei-

chend angesehen, insbesondere da weiterhin auf die in unmittelbarer Nähe liegenden 

Räumlichkeiten der Polizei zurückgegriffen werden könnte. Die Vorführhafträume im 

Amtsgericht Itzehoe müssten im Hinblick auf den längeren Aufenthalt der Untersu-

chungsgefangenen renoviert werden. Des Weiteren sind beide Räume mit einer Notruf-

funktion sowie aus Gründen der Sicherheit mit jeweils einer Videoüberwachungskame-

ra auszustatten. Laut GMSH entstehen Kosten von insgesamt 36.000 €. 

 

4.13.2 Personal 

Um einen reibungslosen Ablauf der Übergabe der vorzuführenden Personen an das 

Gericht, der Überwachung im Gericht und der anschließenden Übergabe an den Voll-

zug sicherzustellen, ist die Einstellung von einem zusätzlichen Justizwachtmeister er-

forderlich. 
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Kamerale Zahlen: 

 HH-Titel 2015 
(ab 1.4.) 

2016 – 2020 Summe 

A 6  Kap. 09 02 20.925 € je 27.900 € 160.425 € 

 

Für die Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die Werte der Personalkostentabelle des 

Finanzministeriums berücksichtigt. Diese beinhalten neben den durchschnittlichen Be-

zügen auch einen kalkulatorischen Zuschlag für die zukünftige Belastung des Landes-

haushaltes beispielsweise durch Ruhegehalt und Beihilfe.  

Zahlen für die Wirtschaftlichkeitsberechnung: 

 2015 
(ab 1.4.) 

2016 – 2020 Summe 

A 6  29.888 € je 39.850 € 229.138 € 

 

 

4.14  Behörden 

In 2010 haben 39 Gesprächskontakte in der JVA Itzehoe mit Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern der Bewährungs- und Gerichtshilfe in Itzehoe, Elmshorn, Wedel und Kiel 

stattgefunden sowie Kontakte zu dem Gesundheitsamt Kiel und dem Amt für Auslän-

derangelegenheiten in Neumünster stattgefunden. 

Hätten diese Kontakte in der JVA Neumünster stattgefunden, wäre zusätzlicher Fahr-

aufwand von 2.400 km entstanden. Die Mehrkosten für die Nutzung von Dienstfahrzeu-

gen würden bei rd. 1.500 € jährlich liegen.  
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4.15  Zusammenfassung der kameralen Zahlen  

 

In der Anlage (Tabelle 1) sind für den Zeitraum bis 2020 die geschätzten Minderausga-

ben und zusätzlichen Ausgaben zusammengefasst.  

Im Ergebnis ergibt sich eine Gesamteinsparung bis 2020 von 8 Mio.€.  

Die Minderausgaben belaufen sich auf 8,8 Mio.€.  

Hiervon betreffen: 

 Personal: 4,1 Mio.€ (davon: 0,6 Mio.€ für Anwärter) 

 Große Baumaßnahmen: 3,9 Mio.€  

 Gebäudebewirtschaftung und Bauunterhaltung: 0,3 Mio.€ 

 Sonstiges (z.B. Verwaltung, Gesundheitsfürsorge): 0,5 Mio.€ 

 

Es wird mit zusätzlichen Ausgaben bzw. Mindereinnahmen  von 0,8 Mio.€ gerechnet. 

Diese setzen sich wie folgt zusammen:  

 Umzugskostenvergütung und Trennungsgeld: 0,17 Mio.€ 

 Ausbildungsbeihilfe für Gefangene: 0,14 Mio.€ 

 Polizei: 0,25 Mio.€ 

 Gerichte: 0,20 Mio.€ 

 Zusätzliche Gefangenentransporte: 0,05 Mio.€ (ohne Personal) 

Der Landeshaushalt wird dauerhaft um rd. 0,59 Mio.€ jährlich entlastet. 

 Personal: 0,60 Mio.€ 

 Sachkosten: 0,10 Mio.€ 

 Mehraufwand (Polizei, Gerichte, Entgelte, Transporte): 0,11 Mio.€ 
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5 Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsberechnung 

 

5.1 Berechnungsmethode 

Zahlungen, die zu unterschiedlichen Zeitpunkten anfallen, sind aufgrund der Verzin-

sung nicht direkt miteinander zu vergleichen. Mittels einer dynamischen Wirtschaftlich-

keitsberechnung können zukünftige Zahlungen durch Abzinsung vergleichbar gemacht 

werden.  

In der vorliegenden Wirtschaftlichkeitsberechnung wird die so genannte Kapitalwertme-

thode angewandt. Bei der Kapitalwertmethode werden alle Zahlungen auf einen zu be-

trachtenden Zeitpunkt abgezinst. Die Abzinsung ermöglicht einen Vergleich der zu un-

terschiedlichen Zeitpunkten anfallenden Ausgaben und Einnahmen.  

Unter Berücksichtigung des anzurechnenden Zinssatzes ergeben sich so genannte 

Zinsfaktoren für die einzelnen Zahlungen. Durch Multiplikation der Zahlungen mit die-

sen Zinsfaktoren ergeben sich die auf den Betrachtungszeitpunkt abgezinsten Werte, 

die so genannten Barwerte.  

Die Summe aller Barwerte bildet den Kapitalwert. Ist er positiv oder gleich Null, das 

heißt, die Summe der Barwerte der Ausgaben ist kleiner als die der Einnahmen, so ist 

die Investition bezogen auf die monetären Werte vorteilhaft. Wird ein negativer Wert 

ermittelt, so ist die Investition bezogen auf die direkt monetär erfassbaren Werte un-

wirtschaftlich; es müssen die nicht berücksichtigten Nutzenwerte einbezogen werden.  

5.2 Datengrundlage  

Eine Zusammenfassung aller verwendeten Daten für die Wirtschaftlichkeitsberechnung 

befindet sich in der Tabelle 2 “Aufstellung der Zahlen für die Wirtschaftlichkeitsberech-

nung“. Diese Tabelle unterscheidet sich von den kameralen Daten der Tabelle 1 der 

Anlage durch die Verwendung von Personalzahlen, die einen Aufschlag für Pensionen 

und Beihilfezahlungen enthalten. 
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5.3 Betrachtungszeitraum 

Die Berechnung erfolgt über 10 Jahre für die Jahre 2012 bis 2021.  

In jeder Berechnung (vgl. Tabelle 3 bis 6 der Anlage) sind auch die jeweiligen Kapital-

werte für die Vorjahre (2012 bis 2020) abzulesen.  

In einer alternativen Berechnung wird ein erweiterter Betrachtungszeitraum von 15 Jah-

ren bis 2026 zugrunde gelegt. 

5.4 Zinsfaktor 

Für die Wirtschaftlichkeitsberechnung wird in Abstimmung mit dem Kreditreferat im Fi-

nanzministerium (vgl. Nr. 3.3 VV zu § 7 LHO) ein Zinssatz von 4,85% angesetzt.  

Alternative Berechnungen erfolgen auch für Zinssätze von 2% und 6%. Für den Zeit-

raum bis 2026 wird ein Zinssatz von 5,2% verwendet. 

 

5.5 Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsberechnung 

In der Wirtschaftlichkeitsberechnung mit einen Zinssatz von 4,85% und einem Betrach-

tungszeitraum bis zum Jahr 2021 ergibt sich ein Kapitalwert von 7,0 Mio.€. Das heißt 

es besteht ein monetärer Vorteil von 7,0 Mio.€ zum heutigen Zeitpunkt. 

 

Ergebnis Wirtschaftlichkeitsberechnung 

Zeitraum Zinssatz Kapitalwert  

bis 2021 4,85% 7,0 Mio.€ 

 

Die einzelnen abgezinsten Werte und Abzinsungsfaktoren für die Wirtschaftlichkeitsbe-

rechnung sind der Tabelle 3 „Wirtschaftlichkeitsberechnung, Zinssatz 4,85%, Zeitraum 

10 Jahre bis 2021“ zu entnehmen. 

 



26 

 

5.6 Alternativen der Wirtschaftlichkeitsberechnung 

Die Maßnahme ist nicht nur unter den angesetzten Faktoren von 4,85% und einem 

Zeitraum bis 2021 wirtschaftlich.  

Auch bei kürzeren Betrachtungsperioden ergibt sich ein positiver Kapitalwert. Die ein-

zelnen Werte lauten wie folgt: 

 

Kapitalwert für einen Zeitraum 

bis zum Jahr … 

2012 271.817 € 

2013 519.381 € 

2014 802.966 € 

2015 1.251.529 € 

2016 1.796.001 € 

2017 3.097.811 € 

2018 4.337.250 € 

2019 5.519.357 € 

2020 6.581.489 € 

2021 7.034.012 € 

 

Die einzelnen Zahlen sind der Tabelle 3 „Wirtschaftlichkeitsberechnung, Zinssatz 

4,85%, Zeitraum 10 Jahre bis 2021“ entnommen. 

Ein längerer Zeitraum bis 2026 wird in der 1. Alternative betrachtet. Hier ergibt sich bei 

einen Zinssatz von 5,2 % ein Kapitalwert von 8,8 Mio.€. 
1
 

In der 2. und 3. Alternative werden die Zinssätze variiert. Bei einem Zinssatz von 2% 

ergibt sich ein Kapitalwert von 8,4 Mio.€.
2
 Wird der Zinssatz mit 6% angenommen, sinkt 

der Kapitalwert auf 6,6 Mio.€.
3
  

                                            

1
 Die einzelnen Daten und Berechnungen sind der Tabelle 4  „1. Alternative der Wirtschaftlichkeitsberech-

nung, Zinssatz 5,2%, Zeitraum 15 Jahre bis 2026“ zu entnehmen. 
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Zusammenfassen ergeben sich folgende Kapitalwerte:  

Wirtschaftlichkeitsberechnung/ 

Alternative 

Tabelle  

(Anlage) 

Zeitraum Zinssatz Kapitalwert  

Wirtschaftlichkeitsberechnung   Tabelle 3 bis 2021 4,85 % 7,0 Mio.€ 

Alternative 1 Tabelle 4 bis 2026 5,20 % 8,8 Mio.€ 

Alternative 2 Tabelle 5 bis 2021 2,00 % 8,4 Mio.€ 

Alternative 3 Tabelle 6 bis 2021 6,00 % 6,6 Mio.€ 

  

5.7 Abschließende Bewertung 

In der vorliegenden Untersuchung ist eine Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Schlie-

ßung der Justizvollzugsanstalt Itzehoe durchgeführt worden. Dabei sind die direkt mo-

netär zu bewertenden Werte einer Betrachtung unterzogen worden. Die Berechnung 

anhand eines dynamischen Verfahrens, der so genannten Kapitalwertmethode kommt 

zu einem positiven und mithin wirtschaftlichen Ergebnis. Die Wirtschaftlichkeit ist auch 

bei einer Variation der Zinssätze und der betrachteten Zeiträume eindeutig gegeben. 

Der erwirtschaftete Wert, der Kapitalwert, liegt bei 7,0 Mio.€.  

Bei der Ausgangsberechnung ist ein Zeitraum von 10 Jahren und ein Zinssatz von 

4,85 % angesetzt. Die Wirtschaftlichkeitsberechnung ist auch für alternative Varianten 

durchgeführt worden. Dabei bleibt die Berechnung in allen Varianten wirtschaftlich. Je 

nach anzusetzendem Zeitraum und Zinssatz variiert der Wert von 6,6 Mio.€, bei einem 

Zinssatz von 6% bis hin zu 8,8 Mio.€, bei einem Zinssatz von 5,20% und einem Zeit-

raum von 15 Jahren.  

Die Maßnahme ist unter Betrachtung von monetären Kriterien als eindeutig wirtschaft-

lich zu bezeichnen.  

 

                                                                                                                                             

2
 Die einzelnen Daten und Berechnungen sind der Tabelle 5  „2. Alternative der Wirtschaftlichkeitsberech-

nung, Zinssatz 2%, Zeitraum 10 Jahre bis 2021“ zu entnehmen. 

3
 Die einzelnen Daten und Berechnungen sind der Tabelle 6  „3. Alternative der Wirtschaftlichkeitsberech-

nung, Zinssatz 6%, Zeitraum 10 Jahre bis 2021“ zu entnehmen. 
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